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Verwendungszwec*

Der elektronische Antennenverteiler
Y 122 Ukt2 wird in kommerziellen Emp-
fangsanlagen zum Anschluß mehrerer
Empfänger an eine gemeinsame Antenne
oder als Antennenverstärker zum Aus-
gleich der Dämpfung des Antennenkabels

Besondere Merkmale

Einsparung von Antennen bei EmP_

fangsanlagen mit mehreren Empfängern.

Hervorragende elektrische EigenschaF
ten durch Verwendung eines Ketlenver-
stärkers mit Gegentaktverhalten.

croße Sicherheit gegen Kreuzmodula-
tion sowie gegen die Bildung von Misch-
produkten und Oberwellen.

Gute gegenseitige Entkopplung der an-
geschlossenen Empf änger.

Verwendung von Spezialröhren mit lan-
ger Lebensdauer.

Röhrenwechsel von der Frontplatte aus
ohne Geräteausbau möglich.

Hohe Betriebssicherheit; kein Auslall des
Verteilers bei Versagen einzelner Röh-

ten.

Aktive Betriebsreserve durch Untertei-
lung der gesamlen Stromversorgung in

zwei unabhängige Teile.

Gleicher Gerätetyp lur Antennenverteiler
und -verstärker.

Bei Einsatz als elektronischer Antennen-
verteiler Ausgleich der Dämpfung der
Kabel zu den Emplängern durch Abschal-
tung eingebauter Dämplungsglieder
möglich.

weitgehende Verwendung von Einzeltei-
len, die den JAN- und MIL-Vorschriften
entsprechen.



Tecfi nische Bemerkungen

Bei Empfangsanlagen mit mehreren
Empfängern ist es - abgesehen vom
Kostenaulwand für Einzelanlennen
unangenehm, für die Aufstellung der An-

tennen ein größeres Gelände bereitstel-
len zu mÜssen. Durch den Einsatz elek-
tronischer Antennenverteiler können
mehrere Empfänger an eine gemeinsame

Antenne angeschlossen werden. Diese
speist Über einen oder mehrere in Kas_

kade geschaltete Antennenverteiler alle
angeschlossenen Empfänger. Die An_

tennenverteiler dienen nicht zur Emp-
fangsverbesserung, sondern nLlr zur ver-
teilung der Antennen le islLr ng ohne Ein-
buße an Empfangsqualität. Jeder Emp-
fänger arbeitet dann so, als hätte er eine
eigene Antenne. Der elektronische An-
tennenverteiler V 122 erfüllt nachste-
hende Forderungen:

Der Rauschabstand darf durch einen
Antennenverteiler nicht verschlechiert
werden.
Beim v 122 werden Röhren mit kleinem
Rauschwiderstand verwendet.

Am Eingang eines Antennenverteilers
liegen die Spannungen aller Sender, die
von der Antenne aufgenommen werden.
Durch die N chtlinearität derRöhren kön-
nen L4ischprodukte und Oberwellen ent-
stehen, die beim Empfang schwacher
Slationen stören. Daher muß auf gerin-
ges hochfrequentes Nebensprechen des
Verteilers Wert gelegt werden.
V 122 besitzt als einstufiger, im Gegen-
takt arbeitender Verstärker eine große

Sicherheit gegen die Bildung von Kom-
binationsfrequenzen.

In nächster Umgebung von Empfangs-
stellen stehende Sender können große

Spannungen an den Empfangsantennen
erzeugen.
Die hohe Kreuzmodulationsfestigkeit des
V 122 erlaubt seine Verwendung auch

bei solchen Empfangsstellen, ohne daß

Störungen durch nahegelegene Sender
auftreten.

Mischprodukte der Art 2ft t12 können
auch lm Empfänger entstehen, wenn fl
und f2 genrigend nahe beim Durchlaß-
bereich liegen. Es ist daher falsch, eine
zu geringe Empfindlichkeit veralteter
Empfänger durch Verstärkung im Anten-
nenverteiler ausgleichen zu wollen, weil
dann alle störenden Sender mitverstärkt
werden, wodurch im Empfänger Misch-
produkte und Ubersteuerungen entste-
hen.
Die Verstärkung des V 122 liegt daher
bei 1.

Die Ausgänge des Antennenvertealers
mÜssen mindestens so gut entkoppelt
sein wie getrennt aufgebaute Antennen.
V '122 hat zwischen je zwei Ausgängen
eine Dämpiung von 30 bis 35 dB.

Da an einem Antennenverteiler immer
mehrere Emplänger angeschlossen sind,
werden alle über ihn laufenden Verbin-
dungen unterbrochen, wenn er ausfällt.
Zur Erhöhung der Betriebssicherheit
müssen daher ausschließlich Spezialröh-
ren mit langer Lebensdauer verwendet

Der V 122 ist als Kettenverstärker aufge-
baut und bleibt funktionsfähig, auch

wenn eine einzelne Röhre ausfällt, da
die Verstärkung nur unwesentlich zurück-
geht. Bei Ausfall mehrerer Röhren er-
folgt der Verstärkungsablall prozentual.

Auch SteilheitsstreLrungen können sich

nicht, wie bei Kaskadenverstärkern, po-

tenzieren.

Ein Ausfall von Funkverbindungen kann

unter Umständen Katastrophen aus-
lösen, z. B. bei der Flugsicherung.
Det V 122 kann ohne weitere Anderun-
gen mit einem zweiten Nelzteil ausge-
staitet und seine Stromversorgunq in

zwei unabhängige Hälften aL.rfgeteilt wer-
den. Selbst bei einem KurTschluß in

einem Netzgerät tritt keine Betriebs-
unlerbrechung ein. Es wird lediglich die
Verstärkung um 6 bis 10 dB vermindert-
Die getrennten Netzteile ermöglichen es

auch, den V 122 aus zwei voneinander
unabhängigen Netzen zu speisen, wo-
durch die Gefahren des Betriebsausfalls
durch Wegbleiben einer Netzspannung
vermindert werden.

Antennenverteiler sind stets mit einer
größeren Anzahl HF-Kabel installiert.
Ein Röhrenwechsel muß daher ohne Ge-
räteausbau aus dem Gestellschrank oder
aus dem Tischgehäuse möglich sein.
Beim V 122 ist der Röhrenwechsel nach

Offnen einer Klappe an der Frontplatte
möglich.
Bei vielen Empfangsstellen ist es not
wendig, zur Verbindung von Antenne
Lrnd Empfänger oder Antennenvertealer
längere Kabel zu verwenden, weil UKW-
Antennen möglichst hoch und frei aufge-
baut werden müssen. Die Dämpfung
dieser Kabel verursacht im UKW-Bereich
oft schon nicht mehr tragbaren Empfind-
lichkeitsverlust tür die Empfänger.
Der V 122 kann nach Umstellen einiger
Schalter als Antennenverstärker am Fuß-
punkt der Antenne eingeschaltet wer-
den. Erforderlichenfalls kann der Anten-
nenverstärker nach Einbau in ein wetter-
festes Gußgehäuse auch im Freien AUF

stellung finden.

Bild 2 siellt eine Empfangsstelle dar, bei
der die Antenne weit von den Empfän-
gern abgesetzt ist. In diesem Fall wurde
ein d,rekler Anschluß eines Antennen-
verteilers an den Fußpunkt der Antenne
ohne Zwischenschaltung des Antennen-
verstärkers eine Versch lechterung des
Rauschabstandes um 15 dB ergeben.
Durch diesen Verlust würden die schwach
ernlallenden Sender im RaLschen unter-
gehen. Durch die Einschaltung eines
Antennenverstärkers am AniennenfuB-
punkt wird die Dämpfung des Kabels
ausgeg lichen. Iniolge der Verstärkung
des Antennenverteilers um 15 dB liegt
nun am Kabelende die gleiche Signal-
spannung wie am Antennenfußpunkt.
Dabei tritt, durch das Eigenrauschen des
Antennenverstärkers bedingt, nur ene
geringfügige Erhöhung des Eigenrau-
schens der gesamten Anlage auf.

Bei Kabellängen zwischen 500 und
'1000 m ist ein weilerer v 122 Uki2 zum
Ausglerch der KabeldämpfLng e'forder-
lich.
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Brld 2: Empfangsstelle mit abgesetzler
Antenne und je einem V 122 Ukt 2
als Antennenverstärker und
Antennenverleiler

Technische Angaben

(f ür alle Einsatzmögli.*rkeilen
gemeinsam)

Freq uenzbereich:

Eingan g:

Welligkeit s
(bezogen auf 60 Q):

Empfindlichkeit:

Lineare Selektion:

Hochf requentes NebensPrechen :

Empfdnger
14131.1

20 bis 180 l\4Hz

60 Q koaxial (50 bis 70 Q)

<2
von 20 bis 120 L4Hz besser als 7 dB (5 kTO)

von '120 bis 180 N4Hz ansteigend bis 10 dB (10 kTO)

Frequenzen unler 101\,4H2 werden um mindestens 20 dB geschwächt.

Bei Aussteuerung durch zwei Sender (Frequenzen ft und f2) von ie 20 mV Eingangs-
EMK liegen die Mischprodukte fttf2 in einem Abstand von
> 60 dB, wenn ft und f2 im Bereich 20bis115t'/Hz
> 50 dB, wenn ft und f2 im Bereich 115 bis 180 MHz
Iegen.
Die Mischprodukte 2ft 1fz liegen bis 140 MHz in einem Abstand von etwa 90 dB,

uber 140 L4Hz etwa 80 dB.

Ein AM-Störsender mit einer Eingangs-EMK von 0,5 V erzeugt eine Kreuzmodulation
von 10 o/0.

durch umschaltbares Instrument zur Anzeige der Röhrengleichströme

Anschluß von 6 Emptängern an einen elektronischen Antennenverteiler
Kaskadenschaltung mehrererelektronischerAntennenverteiler, z. B. von
4 elektronischen Antennenverteilern mit 21 Empfängern
Antennenverstärker zum Ausgleich der Dämpfung des Antennenkabels
Breitbandverstärker f ür N.4eßzwecke

Bei Bestückung mit zwei Netzteilen kann das Gerät bei Umgebungstemperaturen

von -40oC bis +50oC betrieben werden.

Umschalter zur Röhrenkontrolle
Netzschalter Ein -Aus
14X E 180 F

Netzspannung 11O, 125, 150,220,24O Vt 100Ä,45 bis 60 Hz.

Zur vollen Ausnutzung der Lebensdauer der Röhren wird die Einhaltung der Netz-

spannung auf 15o/o emPfohlen.

etwa 95 VA

K reuzmodu latio n :

Röhrenkontrolle:

Verwendungsmöglich keiten :

Tem peratu rbereich:

Bedienungselemente aLrf der
Frontplatle:

Röhrensatz:

Stromversorgung I

Leistungsaufnahme:

verleiler



V 122 Uk als elsKronlsdrer
AotennenYedeller

Ausgänge:

Welligkeit s
(bezogen auf 60 Q):

Spannungsverstärkung:

Dämpfung von Empfäng€r
zu Empfängcr:

Dämpfung von Ausgang
zu Eingang:

V 122 Uk als Antennenveralärksf
(mit Enlzerrer)

Ausgang:

Welligkeit s
(bezogen auf 60 O):

Spannungsverstärkung:

Dämpfung von Ausgang
zu Eingang:

V 122 Uk als Btellbendveratärkel
(Entzerrer abgeschaltet)

Ausgang:

Spannungsverstärkung :

Lieterformen

Abmessungen und Gewicfite

6, koaxial, 50 bis 75 O

< 1,6 von 20 bis 50MHz

< 1,4 von 50 bis l80MHz

-1 bis +5 dB

30 bis 35 dB

40 dB

50 bis 75 Q, koaxial

< 1,4 einschli6ßlich Entzerrer und Ausgangskabel

etwa 15 dB bei '180 MHz
eingebauter Entzerrer zur Kompensation d€r frequenzabhängigen Dämpfung von:

100 m Kabel HF 1,5/6,5
oder 500 m Kabsl HF 5,3/15,7 Cu 2 Y

30 dB

60 Q, koaxial

etwa 15 dB

Der elektronische Antennenverteilet und -verstärker wird normalerweise in der Aus-

führung V 122 Uk/2 d als DIN-Einschub mit oder ohne Tisctrg€häuse mit einem ein-

gebauten Netzteil geliofert. Jsdocfi ist auch die Lieferung der Ausführung V 122 Uk/

t z als 1g-zolFEinscfiub und die AuslÜhrung v 122 Vkl2 w in wetterfestem Guß-

gehäuse (nur als Antennenverslärker) möglich.

Auf besonderen Wunsch können alle V 122 Uk der aufgeführten Lieferformen mit

2 Neugsräten geliefert werden

Höhe
mm

Breite
mm

Ti€fe
mm

Gewicht
etwa kg')

Ausführung V 122 Uk/2 d
ohne Gehäuse
mit Gehäuse

Ausfilhrung V 122 Uk/2 z
ohne Gehäuse
(RETlrA Standardgröße F)

Auelührung V 122 Uk/2 w
mit Gußgehäuse

2ß 520

27O*'l 550

1O1.tzz" 19'

350 *)
384

etwa 14"

330 670 480

') Gswidlt b€i Ausrüstung mit doppoltsr Slronv€ßorgung
"i Ti616 3510 + 28 mm mit FührunE$tlnen."i Höh€ 270 + 26 mm mit Gummifü8en
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